
 

 

Sozialversicherung 12. Juli 2023 
 
 

Bundeshaushalt 

Sozialversicherung nicht ausbluten lassen! 
 
 

Mit Besorgnis und Unverständnis hat der GdS-Bun-
desvorsitzende Maik Wagner auf die Sparpläne 
der Bundesregierung reagiert. Diese hatte in der 
vergangenen Woche den Entwurf für den Bundes-
haushalt 2024 beschlossen. Der Haushaltsplan 
sieht Kürzungen in der Sozialversicherung vor. 

 
„Insbesondere das Bundesgesundheitsministerium 
und somit die gesetzliche Krankenversicherung 
sind von den geplanten Einsparungen betroffen“, 
konstatiert Wagner. „Die Zahlungen des Bundes 
an die GKV sollen im Vergleich zum Vorjahr sin-
ken. Das bedeutet, dass steigende Kosten in der 
GKV an die Beitragszahlenden in Form höherer 
Beiträge weitergegeben werden.“ 

 
So weit müsste es aus Wagners Sicht nicht kom-
men: „Seit Jahren sprechen wir davon, dass versi-
cherungsfremde Leistungen wie die Übernahme der 
Gesundheitskosten von Bürgergeldempfängern aus 
Steuermitteln finanziert werden müssen. Das hat 
sich die Ampelkoalition sogar in den Koalitionsver-
trag geschrieben. Und doch wird diese Verpflich-
tung wieder einmal auf die lange Bank geschoben.“  

 
Lösungsansätze zur finanziellen Stabilisierung der 
Krankversicherung, die nicht die Beitragszahlenden 
belasten, gäbe es einige, führt Wagner aus: „Wir 
sollten uns zum Beispiel intensiv mit den Preisen 
für Arzneimittel beschäftigen. Die Preise, die die 
Pharmaunternehmen für ihre Produkte von den 
Krankenkassen verlangen können, sind einfach 
zu hoch. Es kann nicht sein, dass Pharmaunter-
nehmen Rekordgewinne machen und gleichzeitig 
die GKV-Beiträge ins Unermessliche wachsen.“ 
 

Nicht nur die GKV-Beiträge steigen, sondern auch 
die zur Pflegeversicherung. „Auf unserem Gehalts-
zettel für den Juli haben wir es alle gesehen – die 
Pflegebeiträge wurden angehoben. Und das, obwohl 
es Leistungsverbesserungen in der Pflege erst ab 
1. Januar 2024 geben wird“, so Wagner. „Und jetzt 
sieht der Haushaltsentwurf auch noch die Streichung 
des Steuerzuschusses von einer Milliarde Euro vor. 
Wie soll die Pflegeversicherung so stabil bleiben?“ 
 
Auch in der gesetzlichen Rentenversicherung sind 
Kürzungen des Steuerzuschusses vorgesehen. „Das 
wird wohl nicht akut zu steigenden Rentenbeiträgen 
führen, aber voraussichtlich die Beiträge ab 2026 
schneller ansteigen lassen als bisher angenommen“, 
befürchtet Wagner. 
 
„Die Bundesregierung scheint ihr Allheilmittel gefun-
den zu haben, um zu sparen: Wir lassen die Bei-
tragszahler in der Sozialversicherung bluten! Doch 
gerade in diesen Zeiten brauchen die Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer mehr Netto vom Brutto, 
nicht weniger. Die Sparpläne der Bundesregierung 
setzen an den falschen Stellen an und wir werden 
uns im Gesetzgebungsverfahren deutlich für Ände-
rungen des Haushaltsentwurfs einsetzen“, so der 
GdS-Bundesvorsitzende. 
 

Unterstützen Sie uns! 
 

Mitglied werden unter:  
www.gds.de/beitritt 

 

 

http://www.gds.de/beitritt


Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom 			   bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am 			   (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
	

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von		     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von		     voraussichtlich bis

Studierende(r) von		     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

